
 Veranstaltungen 

Kostenlose Führung durch 
die Sonderausstellung „175 
Jahre in 175 Tagen“  , So 15 
Uhr, Lippisches Landes-
museum, Ameide. 
Dorffest in Nienhagen  , Sa 
14.30, So 11 Uhr, Festwiese 
am Sünkelsweg. 
Gemeindefest „Wir sind 
am Ball“ , So 10-16 Uhr, Pau-
luskirche, Jerxer Straße 3. 
Gemeindefest für das 
Kirchdach , So 11-16 Uhr, Er-
löserkirche am Markt. 
Sommerkonzert des Posau-
nenchores , So 17 Uhr, Ev.-
ref. Kirchengemeinde, 
Pivitsheide, Albert-Schweit-
zer-Straße 80. 
Sommerkonzert aller Grup-
pen der Gemeinde  , Sa 18 
Uhr, Martin-Luther-Kirche, 
Schülerstaße 14. 
Singkreis Vahlhausen 
spielt mit Musikern der 
Musikhochschule , So 10 
Uhr, Ev.-ref. Kirche 
Vahlhausen. 
Konzert   mit dem Chor der 
Detmolder Kantorei e.V., Sa 
19.30 Uhr, Augustinum, Au-
gustinussaal, Römerweg 9. 
Gauwanderung des TSV 
Bentrup-Lossbruch  , Treff : 
So 9 Uhr, Turnhalle, Am 
Schulberg. 
Tageswanderung der DAV 
Sektion Lippe-Detmold , ab 
Burg Oldenburg, So 9.30 
Uhr, Sinalcohaus, Bahnhof. 
Flohmarkt  , Sa 10 Uhr, Ar-
beitskreis für Spielsüchtige, 
Innenstadt, Ernststraße  12. 
Flohmarkt für Ruanda  , Sa 
8-14 Uhr, Ecke Bruchstraße/
Ameide. 
Hoffl ohmarkt , Sa 11 Uhr, 
Beratungsstelle „Das Dach“, 
Innenstadt, Sachsenstr. 21. 
Blutspendetermin  des Mo-
torsport-Clubs, So 10.30-
16.30 Uhr, Parkplatz am 
Hermann. 
Seniorenfrühstück  , Sa 9-11 
Uhr, Seniorenzentrum Eli-
sabethstraße, Eingang Molt-
kestraße 27. 
Kaffeenachmittag des 
MGV Vahlhausen , Sa 15 
Uhr, Dorfgemeinschaft s-
raum Vahlhausen. 
Bürgersprechstunde mit 
Gudrun Kopp, Sa 10-12 Uhr, 
Innenstadt, Leopoldstr.  18.
Die WM-Sause  , Sa 22 Uhr, 
Villagio, Ernst-Hilker-Str. 
18.     
Altstadtführung  , Sa 11, So 
11 Uhr, Eingang  Schloss-
park/gegenüber vom Lan-
destheater. 

 Vereine & Gruppen 

Treffen der Wandergruppe  , 
So 13 Uhr, Begegnungszent-
rum, Hiddeser Straße 24-
24a. 
Walking-Treff  , TSV 
Bentrup-Loßbruch, Sa 14.30 
Uhr, Turnhalle, Am Schul-
berg. 
Lauftreff  , SV Diestelbruch-
Mosebeck, So 10 Uhr, Park-
platz Leistruper Waldstraße. 
VfL Hiddesen  , Lauft reff  und 
Walking, Sa 14.30 Uhr, 
Sportplatz Hiddesen. 
Walken der TG Detmold  , So 
11-12 Uhr, Lippischer Hof/
Innenstadt, Allee. 
Fahrradbüro , Sa 10-13 Uhr, 
Richthofenstraße 14.  
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Strom fällt wegen 
Kurzschluss aus

Detmold. Zu einem Stromaus-
fall ist es gestern um 8.49 Uhr
wegen Tiefb auarbeiten gekom-
men. Sie haben laut Stadtwer-
ken einen Kurzschluss aus-
gelöst haben. Dieser hat zu
einer Stromunterbrechung im
Bereich Detmold West und
Hiddeser Berg geführt. „Gegen
9.15 Uhr waren alle Kunden
wieder  mit Strom versorgt“,
teilen die Stadtwerke mit.

Weidmüller
öffnet Türen
Am heutigen Samstag

Detmold. Was sind die Auf-
gaben eines Mechatronikers
oder eines Fachinformatikers?
Praktische Einblicke in diese
und andere Ausbildungsberufe
bietet die Weidmüller Akade-
mie am heutigen Samstag beim
Tag der off enen Tür zwischen
10 und 16 Uhr in der Ohmstra-
ße in Detmold. 

Anhand des Entwicklungs-
und Herstellungsprozesses ei-
ner Reihenklemme lernen die
Besucher Anforderungen und
Aufgaben der Berufsbilder ken-
nen. Vorgestellt werden zahl-
reiche Ausbildungsberufe. Um
11 und um 14 Uhr wird ein Be-
werbungstraining angeboten.
Die Uni Paderborn und die
Hochschule OWL informieren
über Studium plus Ausbildung.
Abgerundet wird der Tag durch
spielerische Experimente. 

Kita bedarf der Abstimmung
Hochschule will den Standort am Papenbergweg

Detmold. Die Hochschule 
für Musik will eine Kinder-
tagesstätte am Papenberg-
weg einrichten. Der Stadt-
entwicklungsausschuss hat 
das Vorhaben grundsätzlich 
begrüßt. Abstimmungsbe-
darf gibt es dennoch über das 
„Wo“.

Wie Kanzler Hans Bertels 
in der Sitzung des Fachaus-
schusses erklärte, soll die Kita 
auch eine U-3-Gruppe beinhal-
ten und insgesamt für etwa 25 
Kinder Platz vorhalten – Träger 
wäre die Elterninitiative „Pau-
linchen“. Bertels: „Wir haben je-
doch nicht vor, einen Betriebs-
kindergarten einzurichten. Die 
Kita soll off en für alle Kinder 
sein, die im Umfeld wohnen.“ 

Die Musikhochschule sieht den 
optimalen Standort am Papen-
bergweg, und das Einzugsge-
biet schließe dort auch das Mu-
sikerviertel mit ein. 

Die Verwaltung vertritt je-
doch die Auff assung, dass 
die Hochschule hier im 
Außenbereich bauen wolle und 
in Teilen auch der denkmalge-
schützte Palaisgarten von den 
Planungen betroff en sei. Somit 
könne das Vorhaben nicht ge-
nehmigt werden. Denkbar sei 
als Ausweichgrundstück ein 
Areal zwischen Gartenstraße 
und Altem Postweg. Hier aller-
dings ist gerade ein neues Mehr-
familienhaus entstanden, und 
in der Sitzung des Ausschus-
ses wurden Anmerkungen 

laut, dass die Verkehrs-Situa-
tion an diesem Standort mehr 
als schwierig sei. Zwar haben 
Verwaltung und Hochschule 
bereits Abstimmungsgesprä-
che geführt, über das Vorhaben 
mit dem Zielpunkt einer Kita 
Papenbergweg soll es aber nun 
noch einmal in „medias res“ ge-
hen. Nach Auff assung der Mu-
sikhochschule sei der Standort 
wegen seiner Nähe zum Park-
platz sowie den Institutsge-
bäuden durchaus zulässig und 
nicht Teil des eigentlichen Pa-
laisgartens. Kanzler Bertels bot 
dem Ausschuss außerdem an, 
sich die Sache einmal vor Ort 
anzuschauen – Bertels: „Nach 
unserer Ansicht ist es der opti-
male Standort.“  (sk)

Kiefer für
die Latschen

„CulturTupfer“ präsentiert Kabarett

Detmold. „Keine Frau sucht 
Bauer“, nimmt Martin Herr-
mann einen Fernsehrenner auf 
die Schippe. Knapp 20 Gäste 
des „CulturTupfer“ haben den 
Ausführungen des Kabarettis-
ten im Klinikum Detmold zu-
gehört.

Festgestellt hat Herrmann, 
dass die Scheidungsrate in Städ-
ten bei etwa 50 Prozent liege. 
Sein Lieblings-Familienstand 
aber sei eh Witwer. „Dann hat 
der Mann eine Ehe zu Ende ge-
führt.“ Ärgerlich sei eigentlich 
nur der „Riesenumweg“ über 
die Ehe.

Auf dem Lande aber hal-
te sich die Scheidungsrate 
eher auf dem Niveau derer des 
Irans, verknüpft  der Kabaret-
tist geschickt unterschiedliche 
Aspekte zu einem Mix, der das 
Zwerchfell reizt. Allerdings lie-
ge die niedrige Scheidungsra-
te auf dem Lande auch daran, 
dass es dort gar keine Frauen 
mehr gebe.

Trotzdem hat Martin Herr-
mann, seit Kanzlerin Ange-
la Merkel im Amt ist, eine zu-
nehmende Femininisierung 
Deutschlands festgestellt. Auch 

aus dem Grund sei er stolz, dass 
sein Vorname „Weiblichkeit 
gleich zwei Mal ausschließen“ 
wolle: „Herrmann mit zwei 
,r‘ und zwei ,n‘, nicht wie das 
Denkmal“, doziert er.

Doch bei seinem Streifzug 
durch das Zusammenleben 
von Frau und Mann singt und 
spricht er sich durch die zurzeit 
die Menschen mehr oder weni-
ger bewegenden Th emen: zum 
Beispiel die Fußball-WM. Da-
bei sei ihm für wunde Füße neu-
lich der Tipp eines Pharmazeu-
ten in der Werbung aufgefallen. 
Dieser habe „einen Balsam aus 
Latschenkiefer“ empfohlen. Da 
stecke der Verwendungszweck 
schon im Wort: „Wenn das so 
weiter geht, kommen morgen 
Hämorrhoiden-Zäpfchen be-
stimmt von Aft er-Eight.“

Bitterböse wird es, als er sei-
nen alten Wehrpass unter sei-
nen mitgebrachten Utensilien 
fi ndet. Alle Kollegen hätten den 
1980 verbrannt, nachdem die 
Russen in Afghanistan einmar-
schiert seien: „Ich hab das nicht 
gemacht. Ich habe den behal-
ten, vielleicht fahr ich da noch 
mal hin.“ (aga)

Kreativer Künstler: Kabarettist Martin Herrmann hat sich sein 
eigenes Bühnenbild mitgebracht. FOTO: GALLISCH

Der Postteich könnte kleiner werden
Bürgerinitiative hört Empfehlungen zur Rettung des Gewässers vor der Austrocknung

Von Torben Gocke

Dem Heidenoldendorfer Post-
teich drohen Fischsterben und 
Austrocknung. Die Zukunft  
des künstlich angelegten Ge-
wässers ist ungewiss. Eine Bür-
gerinitiative bemüht sich um 
seinen Erhalt. 

Detmold-Heidenoldendorf.
Anlässlich einer Bürgerver-
sammlung ließen sich die 
Heidenoldendorfer jetzt über 
mögliche Maßnahmen zur 
Rettung des Gewässers infor-
mieren. Seit er 1923 ausgeho-
ben wurde, hat der Postteich 
in Heidenoldendorf verschie-
denste Zwecke erfüllt und ist 
für die Anwohner bis heute zu 
einer selbstverständlichen An-
nehmlichkeit in ihrer Nähe ge-
worden. Die etwa drei Hektar 
große Wasserfl äche diente als 
Waldschwimmbad, als Fisch-
teich oder als kleines Naherho-
lungsgebiet.

„Die trockenen Monate ha-
ben jetzt dafür gesorgt, dass der 
Wasserstand ein kritisches Ni-
veau erreicht hat“, erklärte Bür-
gerinitiativen-Vorsitzender Dr. 
Klaus Keßler. Dazu kommen 
Probleme mit der Abdichtung, 
sodass zu viel Wasser aus dem 
Teich fl ießt, ohne dass es aus-
geglichen werde. Um nicht ei-
nes Tages „vor einer trockenen 
Pfütze zu sitzen“, müsste hier 
viel Arbeit zum Erhalt inves-
tiert werden.

Bauingenieur Sascha Büker, 
der sich in seiner Diplomarbeit 
mit dem Postteich und seiner 
Umgebung beschäft igt hatte, 
präsentierte der Initiative ver-
schiedene Szenarien zum Erhalt 
des Teiches. „Das Ziel müsste in 
jedem Fall eine Verbesserung 
des ökologischen Zustandes 
sein“, so Büker. Er präsentier-

te mehrere Lösungen, die vom 
kompletten Erhalt des Teiches 
bis zum vollständigen Rückbau 
alles off en ließen. 

Am Ende sprach er sich für 
den Erhalt des Teiches bei ver-
kleinerter Gesamtfl äche aus, 
für deren Umsetzung auch 
Fördergelder in Betracht kä-

men, da hier der Durchfl uss des 
Katzenbaches gesichert werden 
könnte, was mit entsprechen-
den EU-Richtlinien im Ein-
klang stehe.

  Andreas Hoff mann, der für 
die Stadt Detmold an der Ver-
sammlung teilnahm, signali-
sierte zwar, dass die Stadt ger-

ne bei der Umsetzung helfen 
werde, machte aber auch deut-
lich, wen er hier in der Verant-
wortung sieht. „Der Teich ist 
ein privates Gewässer, das wir 
nicht mit öff entlichen Mitteln 
wieder in Ordnung bringen 
können“, erklärte Hoff mann. 
Hier seien deswegen in erster 

Linie Pächter und Eigentümer 
gefragt. 

Die Bürgerinitiative wer-
de jetzt erstmal die Ergebnis-
se der Arbeit von Sascha Büker 
bewerten, erklärte Dr. Klaus 
Keßler. „Erst danach können 
wir sehen, wie es jetzt weiter 
gehen kann.“

Gehen jetzt in sich: Für den Erhalt des Teiches wollen sich (von links) Eigentümerin Edith Merckel, Dr. Klaus Kessler und Postteich-
Gastwirt Axel Franken einsetzen. FOTO: GOCKE

Gesamtschüler bekennen
sich zur Bildung

152 Jugendliche machen ihren Abschluss

Detmold. 152 Schüler der Ge-
schwister-Scholl-Gesamtschu-
le haben bei einer lebendigen 
Abschlussfeier ihre Zeugnis-
se erhalten. 52 Abgänger sind 
stolz auf die erreichte „Mittle-
re Reife“ und 49 haben mit der 
Fachoberschulreife zusätzlich 
den Qualifi kationsvermerk er-
halten und werden zum großen 
Teil die Oberstufe besuchen.

Die Schulleiterin Christia-
ne Kociszewska drückte den 
Schülern ihre besondere An-
erkennung für die erreichten 
Ergebnisse aus und begrüßte 
ausdrücklich die von den Schü-
lern ausgewählten Sprüche auf 
den Entlass-T-Shirts. „Bildung 
macht sexy“ und „Wissen ist 
geil“ hatten sich die Zehnt-
klässler ausgewählt, und die-
se Slogans prangten in großen 
Lettern auf den einheitlichen 
Shirts in „Royal-Blau“. 

Zu dem, laut Mitteilung der 
Schule, „sehr schmissigen und 

abwechslungsreichen Pro-
gramm“ hatten alle Klassen 
selbst  beigetragen und zeigten 
ihre vielfältigen Talente in Ge-
sang, Tanz und Show.

Unter der Leitung von Mari-
ca Corcovic hatte die Klasse 10a 
zum Beispiel eine köstliche Pa-
rodie des Märchens Rotkäpp-
chen inszeniert, die viel Beifall 
und herzliches Lachen unter 
den Anwesenden auslöste. Die 
Musikkurse des Jahrgangs bo-
ten selbst getextete Songs zum 
Th ema Schulzeit dar und ka-
men zu dem Ergebnis „Eve-
rybody needs somebody“, um 
den Stellenwert einer guten Ge-
meinschaft  zu verdeutlichen. 

Viele Schüler wurden außer-
dem für besondere Leistungen,  
aber auch für ihr soziales En-
gagement während der Schul-
zeit ausgezeichnet und erhiel-
ten Buchpreise und Gutscheine 
für Fondsanteile von der Spar-
kasse Detmold.

Berenberg ist
Spitzenreiter
DRK ehrt Blutspender

Detmold. Vier Blutspender
hat das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) in Detmold während
des Blutspendetermins geehrt.
„Jeder Blutspender rettet ein
Menschenleben“, weiß Orga-
nisator Norbert Kautt. 

Demnach habe Spitzenrei-
ter Hartmut Berenberg insge-
samt 90 Menschen und Annet-
te Heuwinkel 60 Bedürft igen
das Leben gerettet, heißt es in
einer Pressemitteilung. Wal-
traud Haße und Edith Walter
wurden für ihre 25. Blutspen-
de ausgezeichnet. 

Obwohl der 57-jährige Be-
renberg zu seiner ersten Abga-
be nur gegangen ist, um seine
Blutgruppe zu erfahren, spen-
det er seitdem vier Mal pro Jahr.
Komplikationen gab es nie. An-
deren zu helfen, ohne, dass es
einem selbst schadet und der
Gedanke, dass man auch ein-
mal auf Fremdblut angewie-
sen ist – das motivierte auch
viele Erstspender an diesem
Tag, in das DRK-Haus an der
Hornschen Straße zu kom-
men. 
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